
hlz – Zeitschrift der GEW Hamburg 11/2017 3

Liebe Kolleginnen und Kolle-

gen,

im Dezember stehen die Leh-

rerkammerwahlen an. Bei den 

letzten Kammerwahlen hat die 

GEW von 40 Sitzen 34 gewon-

nen und wir streben erneut ein 

solch gutes Ergebnis an. Ziel der 

Lehrerkammer ist es, mit ihren 

Stellungnahmen Entscheidungen 

de  BSB zu eei lusse , auf Ä -

derungen und Ergänzungen hin-

zuwirken oder die Konsequenzen 

ehö dli he  u d poliis he  
Ha del s aufzuzeige . Die Leh-

rerkammer kann auch eigene 

The e  aufg eife , e  sie 
Missstände wahrnimmt oder Ver-

besserungsvorschläge einbringen 

möchte. 

I  Laufe ei es Jah es e de  
viele Gesetze, Erlasse, Verord-

u ge  u d Maß ah e  fü  de  
schulischen Bereich geschrieben 

oder geändert; alle Vorlagen wer-

den der Lehrerkammer vorgelegt 

u d do t ausfüh li h e ate . Die 
BSB ist gehalten, die Lehrerkam-

e  i  ih e  A eit zu u te stüt-
zen. Es entstehen Stellungnah-

men, die mit Sachverstand aus 

Sicht der Pädagoginnen und Päd-

agogen – dazu gehören Vertrete-

i e  u d Ve t ete  alle  Be ufs-

g uppe , also Leh k äte u d pä-

dagogis h-the apeuis hes Fa h-
pe so al –, fo ulie t e de . 
I  a he  Fälle  füh e  s ho  

k iis he Na hf age  u d die Ge-

spräche mit Behördenvertreter_

i e  zu dife e zie te e  Maß-

ah e  als u sp ü gli h gepla t. 
I  e ste  Li ie g eife  Depuie te 
und Parlamentarier_innen und 

au h die Medie  Posiio e  de  
Leh e ka e  auf. Mit de  E -

örterung in der Lehrerkammer 

e de  iele I fo aio e  u d 
Maß ah e  s hul-öfe tli h, 
denn alle Kammern sollen „die 

Beziehu ge  o  S hule, S hüle-

i e  u d S hüle , Elte  u d 
Leh k äte  u te ei a de  u d 
zu  Öfe tli hkeit plege “ (§  
HmbSG). Also: bewerbt die Wah-

len und geht wählen!

A  . . fa d i  Cu iohaus- 
ei  Fa htag „A eits- u d Ge-

su dheitss hutz a  S hule “ 
stat, a  de  gut  Kollegi -

nen und Kollegen teilnahmen. 

In mehreren Diskussionsrunden 

und Workshops ging es darum, 

die Situaio  a  de  S hule  zu 
analysieren und einzuordnen und 

St ategie  fü  esse e  Gesu d-

heitss hutz zu e t i kel . Da ü-

ber hinaus wurden Impulse ge-

ge e , i  de  ge e ks hatli he  
Akio  fü  esse e  Gesu dheits-

schutz an Schulen voran zu kom-

men.

Au h ei  The a Ja  lasse  
wir nicht locker. So planen wir 

fü  de  E ual Pay Day a  . . 
ei e Akio  a  de  G u ds hule 
Mü el a s e g u d is Mit-
te Dezember wird ein Gutachten 

o liege , dass u se e Fo de u g 
nach gleicher Bezahlung unter-

mauert.

Na h Redakio ss hluss fa d 
unsere Veranstaltung zum The-

a Be ufs e ote stat, die si h 
zu  . Mal jäh e . Wi  si d ge-

spa t da auf, o  si h die Ha -

u gis he Poliik dazu e ege  
lässt, ähnlich wie im niedersäch-

sischen Landtag eine Entschuldi-

gu g gege ü e  de  Bet ofe e  
auszusprechen. Wir werden an 

dem Thema dranbleiben und pla-

e  fü   ei e Ve a staltu g 
zum Thema Unvereinbarkeitsbe-

s hlüsse.
Zuletzt möchten wir noch hin-

eise  auf u se e ä hste Ve -

sammlung der Vertrauensleute 

a  Mo tag, de  . . u   
Uhr. Dort wird es um zwei The-

e  gehe : Ei al u  Ja  – i  
pla e  ei e  Rü k li k auf die 
Akio e  a  E ual Pay Day a  

. . so ie ei e  Aus li k auf 

das Re htsguta hte  u d ei-
te e Aki itäte  – u d z eite s 
u  ögli he Akio e  gege  
das Arbeitszeitmodell und die 

A eits elastu g. Wi  f eue  u s 
auf eu h!
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

Stimmen stärkt


